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rig hochherzig und gleich begeiſtert fuͤr die Wahrheit ,
wie ſie der Welt im Evangelium offenbar geworden , trenn⸗

ten ſich nichts deſtoweniger unſere frommen Vorfahren in

einer Hauptlehre deſſelben . So entſtanden die evangeliſch —
lutheriſche und die evangeliſchreformirte Kirche . Jede von
beiden hielt an ihrer Lehre feſt , vertheidigte ſie , und beſtritt
die ihr gegenuͤber befindliche ; in jeder gewann allmaͤhlich

der Ritus , die Verfaſſung und die innere Einrichtung der

Kirche eine eigenthuͤmliche Geſtaltung .
So erhielt ſich die Trennung durch drei Jahrhunderte

hindurch , doch umſchlang beide ſelbſt in dieſer Trennung
Cin Band , der Glaube an Jefus Chriftus und an

feine ewige , den Menſchen mit Gott verſoͤhnende Liebe ;

und Ein Geiſt war es , der beide belebte , der Geiſt freier
Forſchung in der unverſiegbaren Quelle dieſes Glaubens ,

in der heiligen Schrift . Und eben in dieſem gemeinſamen
Glauben und Geiſte war von Anfang und blieb die Moͤg⸗
lichkeit , aus der Trennung heraus zur Vereinigung und

Einheit zu gelangen .
Die Trennung ſelbſt aber hatte die ſegenreiche Wir⸗

kung , daß bei fortgeſetzten Forſchungen , betreffend jene

Hauptlehre , der Glaube an die Vereinigung des Menſchen
mit Jeſus Chriſtus , dem Heiland der Welt , im heiligen

Abendmahl immer beſtimmter hervorgetreten , und die Art

und Weiſe dieſer Vereinigung zu verſtehen und zu begrei⸗

fen jeder Verſuch gemacht , und die Möglichkeit neuer Ver⸗

ſuche erſchoͤpft war .

Das Anerkenntniß der Nothwendigkeit des Glaubens

an die Vereinigung mit Chriſtus im heiligen Abendmahle ,
und das Erkenntniß der Freiheit und Außerweſentlichkeit
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der Vorſtellungen und Vorſtellungsarten uͤber das Wie

derſelben , iſt wohl fuͤr den wahren Grund zu achten , wor⸗

auß in mehrern Gemeinden evangeliſchlutheriſcher und evan⸗

geliſchreformirter Konfeſſion in unſern Tagen das Bedürf⸗
niß von Neuem und ergreifender als in fruͤhern Seiten

hervorging , den Unterſchied zwiſchen den beiden Kirchen

nicht ferner beſtehen zu laſſen , ſondern ſich ju Ciner evans

geliſch proteſtantiſchen Kirche zu vereinigen .

Auch in den Großherzoglich Badiſchen Landen iſt die —

ſes Beduͤrfniß gefuͤhlt und endlich in lauten Wuͤnſchen
kand und oͤffentlich geworden ; und nahdem Seine Kia

nigliche Hoheit Unſer Gnaͤdigſter Landesherr und Bi⸗

ſchof , von dem Geiſte ſeines hochleuchtenden Ahnen , Karl

Friedrich , beſeelt , durch das hoͤchſte Reſkript vom

7. Juli vorigen Jahres eine , die geſammte evangeliſche

Landeskirche in ihren Abgeordneten geiſt - und weltlichen

Standes repraͤſentirende Generalſynode zur Berathung dieſer

Kirchenvereinigung in allen ihren Theilen auf den 2. Juli

dieſes Jahrs an den Sitz Hoͤchſtdero Regierung zu berufen

huldreichſt geruhet hͤben ; ſo machten ſich unterzeichnete

Abgeordnete zur theuerſten und heiligſten Pflicht , vorder

ſamſt die von der evangeliſchen oberſten Kirchenbehoͤrde

vorbereiteten , und ihnen in einzelnen Entwuͤrfen vorgeleg —

ten Materialien einer ſolchen Kirchenvereinigung in eben fo
viclen au ihrer Mitte gebildeten Kommiffionen mit aller ,

eines ſo wichtigen Gegenſtandes wuͤrdigen Aufmerkſamkeit
und Unbefangenheit zu erwaͤgen, und ſind ſodann in den

vollen Sitzungen der Generalſynode vom 10 . 11 . 12 . 13 .

14 . 17 . und 21 . Juli unter Gottes gnaͤdigem Beiſtande
über Folgendes unwiderruflich uͤbereingekommen .

H. 1 .

Beide bisher getrennten evangeliſch proteſtantiſchen Kir -

chen im Großherzogthum Baden bilden hinfort Eine ver⸗

einigte evangeliſch proteſtantiſche Kirche , die alle
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evangeliſchen Kirchengemeinden in der Maßein ſich ſchließt ,

daß in derſelben jetzt und in Zukunft keine Spaltung in

unirte und nicht unirte Kirchen ſtatt finden fan unè

darf ; ſondern die evangeliſche Kirche des Landes nur Ein

wohl⸗ und innig vereintes Ganzes darſtellt .

§. 2 .

Dieſe vereinigte evangeliſch proteſtantiſche Kirche legt .

den Bekenntnißſchriften , welche ſpaͤterhin mit dem Namen

ſymboliſcher Buͤcher bezeichnet wurden , und noch vor der

wirklichen Trennung in der evangeliſchen Kirche erſchienen
ſind , und unter dieſen namentlich und ausdruͤcklich der

Augsburgiſchen Konfeſſion
im Allgemeinen , ſo wie den beſondern Bekenntnißſchriften

der beiden bisherigen evangeliſchen Kirchen im Großher⸗

zogthum Baden , dem

Katechismus Luthers und dem Heidelberger

Kaätechismus

das ihnen bisher zuerkannte normative Anſehen auch fer⸗

ner mit voller Anerkenntniß deſſelben in ſo fen und in fo

weit bei , als durch jenes erſtere muthige Bekenntniß vor

Kaiſer und Reich das zu Verluſt gegangene Princip und

Recht der freien Forſchung in der heiligen Schrift , als der

— einzigen ſichern Quelle de chriſtlichen Glaubens und Wiſ⸗

ſens , wider laut gefordert und behauptet , in dieſen beiden

Bekenntſchriften aber faktiſch angewendet worden , demnach
in denſelben die reine Grundlage des evangeliſchen Prote⸗

ſtantismus zu ſuchen und zu finden iſt .

§. 3 .

Durch die geſchehene Vereinigung haͤlt ſie ſich mit allen

ſowohl jetzt ſchon unirten , als noch getrennten evangeliſch⸗

reformirten und evangeliſchlutheriſchen Kirchen des Auslan⸗
des innigſt verbunden , und erklaͤrt ſich fuͤr eintretend in

alle Rechte und Verbindlichkeiten der bisher getrennt gewe⸗

ſenen beiden evangeliſchen Kirchen .
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§. 4.

um zu einer ſolchen gruͤndlichen Union zu gelangen , nahm
die Generalſynode die Lehre , den Ritus , die Verfaſſung ,
die innere Anordnung und das Vermoͤgensverhaͤltniß beider

Kirchen in eine ſorgſame Betrachtung , und ſuchte das in

jedem dieſer Theile den verſchiedenen Kirchen Eigenthuͤm —
liche zu einem gemeinſamen Ganzen zu erheben ,

p h

E R r e

Indem ſich in den
uͤbrigen Punkten der Lehre der evan⸗

geliſchlutheriſchen und Lvangeliſchreformirten Kirche kein tren⸗
nender Unterſchied findet , ſo vereinigte ſich die Generalſy —
node in der Lehre von dem heiligen Abendmahl in folgenden
dem Lehrbuch der vereinigten evangeliſch proteſtantiſchen
Kirche einzuſchaltenden Saͤtzen , ohne jedoch damit in Hin⸗
ſicht der beſondern Vorſtellungen darin die oria bin⸗
den zu wollen :

Frage 1. Was iſt ein Sakrament ?

Antw . Eine heilige und kirchliche Handlung , geſtiftet
von unſerm Herrn und Heiland Jeſus Chriſtus , in

welcher uns unter ſichtbaren Zeichen , unſichtbare
Gnaden und Guͤter dargeſtellt und gegeben werden .

Frage 2. Was iſt das heilige Abendmahl ?
Antw . Das Mahl , welches Jeſus Chriſtus am Abend

vor ſeinem Leiden und Sterben zum Andenken an
ſeinen Erloͤſungstod eingeſetzt hat .

Frage 3. Wie lauten die Worte der Einſetzung ?
Antw . Matth . 26 . B . 26 . 28 . Luc . 22 . V. 19 . 20 .

Unſer Herr Jeſus in der Nacht , da er verrathen
ward , nahm das Brod , dankte und brachs und gabs
den Juͤngern und ſprach : Nehmet , eſſet , das iſt mein
Leib , der fuͤr euch gegeben wird ; das thut zu mei⸗
nem Gedaͤchtniß . Deſſelbigen gleichen auch den Kelch
nach dem Abendmahle , dankte , gab ihnen den und
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ſprach : trinket alle daraus , das iſt der Kelch, das

mgen, mf neue Teſtament in meinem Blute , das fuͤr euch

vergoſſen wird , zur Vergebung der Suͤnden ; das

thut zu meinem Gedaͤchtniß !

Frage 4. Was empfangen wir in dem heiligen Abend⸗

mahle ?

Antw . Mit Brod und Wein empfangen wir den Leib

und das Blut Chriſti zur Vereinigung mit ihm

unſerm Herrn und Heiland nach 1. Cor . X. B , 16 .

» Das Brod , das wir brechen iſt die Gemeinſchaft
ꝛc.y

e det ew i
ikin Frage 5. Welhes find alfo bey dem Abendmahl des

Genertſ Herrn die ſichtbaren Zeichen ?

paN Antw . Brod und Wein , welde auh in dem Genuße

teſnntſt deſſelben Brod und Wein bleiben .

bn . Frage 6. Welches ſind die unſichtbaren Gnaden und
ion fii sé i fy !

Dee Guͤter im heiligen Abendmahle ?

Antw . Alles , was uns Jeſus Chriſtus durch ſein Le⸗

efi
ben , Leiden und Sterben erworben hat , naͤmlich

jni i Vergebung der Suͤnden , Leben und Seligkeit ,
iſtus ,

ninw Frage 7. Wozu bewegt uns die wuͤrdige Theilnahme

y werdi an dem heiligen Abendmahle ?

Antw . Bey unſrer innigen Gemeinſchaft mit Chriſto
m Mbo dankbar gegen Gott zu ſeyn , und in der Heiligung

nfen 1 zu wachſen .

Frage 8. Wie bereiten wir ſuns zum wuͤrdigen Ge⸗

ung’ y nuße des heiligen Mahles vor ?
y

H Antw , Dadurch, daß wir uns ſorgſam ſelber prüfen,
uns unſrer Suͤnden wegen mißfallen , ſie ernſtlich

uni bereuen , von Herzen die Gnade Gottes fuen , feinen
Si Beiſtand zu unſrer Beſſerung erflehen , und gegen
pm unſern Naͤchſten verſoͤhnlich ſind , wie wir ſelbſt der

Verſoͤhnung beduͤrfen.

i
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Das oben erwähnte , in vollſtaͤndiger Ausarbeitung der

Glaubenslehren vorgelegte und von der dazu niedergeſetz⸗

ten Kommiſſion begutachtete gemeinſchaftliche Lehrbuch ſoll

noch nach der von derſelben gegebenen Anleitung binnen Jah⸗

resfriſt vollendet , uͤberarbeitet , von der Theologiſchen Fakultäͤt

der Univerſitaͤt Heidelberg revidirt und zum Spaͤtjahr des Jah⸗

res 1822 von der evangel . Miniſterialſektion zum allgemeinen

Gebrauch in Kirchen und Schulen , beim Konfirmandenunter⸗
richt und den Sonntagskatechiſationen fuͤr ſolange eingefuͤhrt

werden , bis ſich entweder bey naͤchſter Generalſynode aus ſei—
ner Wirkſamkeit im Volk wird ergeben haben , ob daſſelbe der

Idee eines Landeskatechismus zugleich mit der Eigenſchaft einer

Bekenntnißſchrift entſprechen , oder ein anderer ſolcher Lan⸗

deskatechismus auf den Grund der bisherigen , mit Beruͤck—

ſichtigung des obigen Lehrbuchs ausgearbeitet und erſchie —
nen ſeyn wird . Waͤhrend dieſes Jahres moͤgen die in den

verſchiedenen Landestheilen eingefuͤhrten Lehrbuͤcher noch
beybehalten werden .

§. 6 .

Kirchenordnung und Liturgie .
Wie in den beyden evangeliſchen Kirchen bisher eine

hier groͤßere, dort geringere Verſchiedenheit im Kultus , in
der Liturgie und namentlich in der Verwattung der heili⸗
gen Sakramente ſtatt fand ; ſo iſt in der vereinten evan⸗

geliſch proteſtantiſchen Kirche die Gleichfoͤrmigkeit im Kul⸗
tus die sub . Lit . A. beigefuͤgte Kirchenordnung hergeſtellt ,
welcher , ſo wie allen folgenden Beilagen dieſer Akte die

Generalſynode volle Kraft beilegt , als ob ihr Inhalt woͤrt⸗

lich hier eingeruͤckt waͤre. In Gemaͤßheit deſſelben findet
bey der Feier des heiligen Abendmahls in der vereinten

Kirche folgender Ritus ſtatt :
1) Es wird weißes , in laͤngliche Stuͤcke geſchnittenes

Brod von dem Geiſtlichen gebrochen und den Kommun⸗
kanten in die Hand gereicht , ſo auch der Kelch . Nach die⸗
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ſem Ritus wird das heilige Abendmahl Erſtmals an dem

Tage der Vereinigung , und an den beſtimmten Sonn⸗ und

Feſttagen in allen evangeliſchen Kirchen des Landes gehal -

ten , wobei uͤbrigens mit moͤglichſter Schonung der Gewiſ —

ſen nach Maßgabe der Kirchenordnung zu verfahren iſt .

2) Bei der Darreichung des Brodes werden folgende

Worte gebraucht . Chriſtus ſpricht : « Nehmet hin und eſſet ,

das iſt mein Leib , der fuͤr euch gegeben wird , das thut

zu meinem Gedaͤchtniß . “ Luc . 22 , 19 . Bey der Darrei -

chung des Kelches werden folgende Worte gebraucht , Chri —

ſtus ſpricht : Nehmet hin und trinket das iſt der Kelch ,

das neue Teſtament in meinem Blute , das fuͤr euch ver —

goſſen wird . » Luc . 22 , 20 .

Wie auch die uͤbrigen ſaͤmmtlichen Kirchenhandlungen

auf gleiche Weiſe in der geſammten evangeliſch proteſtan —

tiſchen Landeskirche einzurichten ſeyen , das ſpricht die

Kirchenordnung aus ; fuͤr jetzt werden die von der

Generalſynode genehmigten Formularien , das heilige Abend—
mahl zu halten , in der Kirche eingefuͤhrt , und dieſe in

der Folge der von der evangel . Miniſterialſektion vorgeleg⸗

ten , binnen einem Jahre ſorgſam zu pruͤfenden , und un⸗

ter Theilnahme der Geiſtlichen des Landes zu Stande zu

bringenden Agende einverleibt .

Da ſich in den beiden getrennten Kirchen in dem

Laufe der Zeiten nach der aͤußern Lage , in welcher ſie ſich

befanden , und dem innern Geiſte , der in ihnen wirkte ,

ganz von einander abweichende Verfaſſungen ausgebildet

haben ; fo haben Se . Koͤnigliche Hoheit unſer Durch⸗

lauchtigſter Großherzog mittelſt Reſkripts vom 23 . Juli

d. J . Nro . 1693 . gnaͤdigſt geruht , der vereinigten Evans

geliſchen Landeskirche eine ihrer Stellung entſprechende Ver⸗

faſſung huldreichſt zu geben , und durch ſolche ihre ver⸗

ſchiedenen engern und weitern Verhäaͤltniſſe des kirchlichen

Verbandes zu ordnen , welche Kirchenverfaſſung zur Grund⸗



lage dieſer Union gedient hat , und hier in beglaubigter

Abſchrift beigelegt wird , sub Lit . B.

$. 8 .

Kirchen - Gemeinde - Ordnung .

Auch in der Anordnung des Kirchengemeinde - Weſens

und der Art und Weiſe , wie die Geiſtlichen und Kirchen⸗

vorſtaͤnde das wich tige Amt der Kirchenzucht uͤbten , waren

die beiden evangeliſchen Gemeinden verſchieden .

Die unter Lit . C. anliegende Kirchengemein de⸗
ordnung enthaͤlt die Grundſaͤtze einer im reinen evange —

liſchen Geiſte aufgefaßten Sittenleitung zu Erhaltung und

Foͤrderung chriſtlicher Ordnung in der Kirche , mit ſteter

Hinweiſung auf den Geiſt , aus welchem ihre Vorſchriften

gefloſſen ſind , und in welchem ſie gehandhabt werden ſollen .

Ç 9 .
x

Da endlich auch in den Vermoͤgensverhaͤltniſſen beider

evangeliſchen Kirchen in dem Großherzogthum Baden eine

große Verſchiedenheit ſtatt fand ; ſo hat die Generalſynode

in dem , sub Lit . . , beigefuͤgten Entwurfe uͤber die Be⸗

handlung des allgemeinen und Lokalvermoͤgens fuͤr Kirchen ,

Schulen und milden Stiftungen die Grundſaͤtze ausgeſpro⸗

chen , welche deshalb allenthalben in Anwendung zu brin⸗

gen find .

§. 10 .

Solcherweiſe einig in ſich , und mit allen Chriſten in

der Welt befreundet , erfreut fih die evangeliſch proteſtan⸗

tiſche Kirche im Großherzogthum Baden der Glaubens⸗
und Gewiſſensfreiheit , nach welcher die großen Vorfahren

ſtrebten , und worin ſie ſich entzweiten .

Die Eiferſucht , womit ſie und ihre Nachkommen ſich

einander gegenuͤber ſahen , iſt erloſchen , die Aengſtlichkeit ,

mit der ſie ihre Unterſcheidungslehren bewachten , ver⸗

ſchwunden , die Freiheit des Glaubens iſt erreicht , und
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mit ihr die Freiheit im Glauben , uud die Durty fein Miß⸗
trauen fortan zu ſtoͤrende Freudigkeit in einem Gott ge⸗

faͤlligen Reben ,

Staats⸗Miniſter Freiherr von Berckheim ,
als Landesherrlicher Kommiſſarius .

Evangel . lutheriſche geiſtliche
Deputirte ,

J . P. Hebel , Praͤlat und Kir⸗
chenrath .

N. San der , Miniſterial⸗ und
Kirchenrath .

J . G. F. Dreuttel , Pfarrer
in Wittenweyer .

S . Engler , Dekan und Pfar⸗
rer in Kippenheim .

G. B. Fecht , Dekan und Pfar⸗
rer in Kork ,

Chriſtian F. Gockel , Hofpredi⸗
ger in Mannheim .

F . W. Hitzig , Dekan und Pfar⸗
rer in Auggen im Breisgau .

Joh . Fr . Ribſtein , Pfarrer
in Flinsbach ,

Fr . Heinr . Chriſt . Schwarz ,
geheimer Kirchenrath , Doctor
und Profeſſor der Theologie in

Heidelberg .

Joh . Fr . Wittich , Kirchen⸗
rath , Spezialſuperintendent und

Pfarrer in Mauer .

Chrift . Theod . Wolf , Kirchen⸗
rath , Spezialſuperintendent und

ir Pfarrer in Heidelberg ,

Eoangel . reformirte geiſtliche
Deputirte .

J . L. Ewald , Miniſterial⸗ und
Kirchenrath .

aͤhr , Spezialſuperintendent ,
und ir Pfarrer zum peil , Geit

in Heidelberg .

Karl Daub , geheimer Kirchen⸗
rath , Doctor und Profeſſor der

Theologie in Heidelberg .

Joh . Heinrich Helfenſtein ,
Kirchenrath in Wieblingen .

Ernſt Karl Kleinſchmidt ,
1r Prediger bei der Gt . Petera

gemeinde in Heidelberg ,

Zoh . Rart David Paul Reim ol ,
Kirchenrath und Pfarrer in

Wiesloch .

Heinr . Friedrich Wilhelmi
Pfarrer in Mosbach .

A

Ioh . David Karl Wilhelmi ,
Pfarrer in Sinsheim ,

Phil . Jacob Wilkens , Pfar⸗
rer zu Großeicholzheim .
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Evangel . reformirte weltliche

Deputirte .

Fuchs , geh . Ref . und Vicedi⸗CRA ber evang . Kirchen⸗
Section .

Wundt , Miniſterial⸗Rath .

Friedrich Rettig , Oberamt⸗
mann und Abgeordneter der

Dioͤceſe Weinheim .

Flad , Kirchendkonomierath in

Heidelberg , als Deputirter der
beiden reformirten Gemeinden

Mannheim und Heidelberg .

C. Weickum , Großherzoglich
Badiſcher Collector in Boxberg ,
Deputirter der Dioͤteſe Boxberg .

Keßler , Forſtrenovator in
Schoͤnbronn .

Deetken , Oberbuͤrgermeiſter
in Mosbach .

Greif , Poſthalter in Wiesloch .

Greif , Apotheker in Sinsheim .

Ezechiel Heß , Gerichtsmann in
Handſchuhsheim , als Deputirter

von Unterheidelberg .

Dietrich , Handelsmann in
Bretten .

Aemet

Cvangel . lutheriſche weltliche

Deputirte .

Hoffmann , Miniſterialrath .

Freyherr von Zyllnhardt ,
Staatsrath , Deputirter des 1ten

Wahlbezirks im uUnterland in
Heidelberg

A. H. Froͤhlich , Kreisdirector
in Durlach , Deputirter des
öten Wahlbezirks des obern

Landes

von Kalenberg , Major und
Fluͤgeladjutant Sr . Koͤnigl. Ho⸗
heit des Großherzogs , Deputir —

ter der Reſidenz Karlsruhe —

Bauſſch , Kreisrath in Freiburg ,
Deputirter des Aten Wahlbe⸗

zirks des obern Landes .

Jägerſchmidt , Oberamt⸗
mann in Biſchofsheim am Rhein ,

Auguſt Wilhelm Stein , Amts⸗
phyſikus in Mosbach , Oeputir⸗

ter deg Zten Wahlbezirks deg
untern Landes .

Doͤrfler , Amtmann zu Muͤnch⸗
zell .

R Chriſtoph Schlund , Ober⸗
buͤrgermeiſter in Werthheim .

Georg Diels , Oberbuͤrgermei —
ſter in Lahr .

G. H. Hutten , Rathsherr in
Mannheim , Deputirter der lu⸗

theriſchen Gemeinden Mannheim
und Heidelberg .

In fidem hujus .
Die beiden Secretaͤre der General - Synode :

Dr . Philipp Karbach ,
Stadtpfarrer in Mannheim ; z

ref . geiſtlicher Deputirter .

Karl Auguſt Baumuͤller ,
Oberamtmann in Loͤrrach, welt⸗
licher Deputirter der Diöeeſen

Loͤrrach u. Schopfheim .

Chriſtoph Daniel Le Pique ,
Miniſterial⸗Sekretaͤr , als Gehuͤlfe des Setretariats .
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